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Richtlinien zur Leistungs- und Begabtenförderung des Landkreises Oberhavel 
bedarfsgerecht umgestalten 

 

 

Beschlussvorlage:  

„Der Kreistag beauftragt den Landrat, die bestehenden Richtlinien zur Leistungs- und 
Begabtenförderung neu zu fassen und bis zum Ende von Q 3/2024 grundlegend zu 
überarbeiten. Schwerpunkt der Überarbeitung soll dabei die Förderung von Schülerinnen 
und Schülern sein, die für Leistungs- und Begabungsklassen prädestiniert sind und diesem 
Personenkreis pädagogische Angebote zu unterbreiten, die das Fehlen von Leistungs- und 
Begabungsklassen in unserem Landkreis bestmöglich kompensieren.  

Dazu wird der Landkreis beauftragt, bei den kreiseigenen weiterführenden Schulen zu 
eruieren, wie groß der Personenkreis ist, der eine besondere Leistungs- und 
Begabungsförderung benötigt und bei den Schulen gezielt pädagogisch geeignete 
Maßnahmen, Projekten oder Investitionen für diese Schülerinnen und Schüler abzufragen.  

In den neu gefassten Richtlinien soll der Landrat zudem dem Kreistag einen geeigneten 
Finanzrahmen zur Leistungs- und Begabtenförderung ab 2025 vorschlagen.“ 

 

Begründung:  

Aus politischen und symbolischen Gründen wird die Einrichtung von Leistungs- und 
Begabungsklassen im Landkreis Oberhavel vom Bildungsministerium des Landes 
Brandenburg derzeit boykottiert.  

Stattdessen hat der Landkreis zuletzt mit seiner Pressemitteilung vom 7.2.2024 auf die rund 
100.000 Euro pro Jahr fassende Richtlinie zur Leistungs- und Begabtenförderung verwiesen. 
In dieser Pressemitteilung werden etliche Maßnahmen aufgezählt, die verdeutlichen, dass 
die Leistungs- und Begabtenförderung des Landkreises Oberhavel derzeit nicht auf den 
Personenkreis der besonders förderungsbedürftigen Schülerinnen und Schülern ausgerichtet 
ist, für die jedoch eine besondere Leistungs- und Begabtenförderung vordringlich ist. Die 
aktuelle Leistungs- und Begabtenförderung wird aus unserer Sicht dem Anspruch und den 
Erfordernissen an eine wirkliche Leistungs- und Begabtenförderung überwiegend nicht 
gerecht. 

Der Beschluss des Kreistags aus 2021, in dem mehrheitlich die Einrichtung von Leistungs- 
und Begabungsklassen in Oberhavel gefordert wurde, brachte hervor, dass fünf von sechs 
Gymnasien sowie eine Gesamtschule an einer Leistungs- und Begabungsklasse interessiert 
waren. Dies verdeutlicht, dass es einen besonderen Bedarf für eine Leistungs- und 
Begabungsförderung an diesen sechs Schulen gesichert gibt und vermutlich auch an den 
anderen weiterführenden Schulen ein solcher Bedarf gegeben ist.  

Ziel der neuen Leitlinie sollte es sein, von einer Gießkannenverteilung wie beispielsweise 
Fahrtkostenzuschüssen zu Sport- und Musikveranstaltungen wegzukommen und die 
Leistungs- und Begabtenförderung gezielter den Schülerinnen und Schülern zukommen zu 
lassen, die zusätzlich zum allgemeinen Unterrichtsangebot weitere Angebote und Anreize 
benötigen, um bedarfsgerecht gefördert zu werden.  
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Mit der Abfrage bei den weiterführenden kreiseigenen Schulen soll sichergestellt werden, 
dass in den neuen Richtlinien auch die fachlichen Impulse der Schulen aufgegriffen werden.  

Da zu erwarten ist, dass der Kreistag durch die Neuwahlen und die anschließenden 
Konstituierungen erst im September 2024 wieder inhaltlich arbeitsfähig ist, hat die 
Kreisverwaltung nun die Zeit, das wichtige Thema der Leistungs- und Begabtenförderung in 
der Zwischenzeit aufzuarbeiten sowie die Richtlinie fortzuentwickeln und eine neue Richtlinie 
dem neu gewählten Kreistag Anfang des Q 4/2024 zur Beschlussfassung vorzuschlagen.  

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Die finanziellen Auswirkungen lassen sich nicht beziffern und sind abhängig von den neuen 
Vorschlägen. Gleichwohl scheinen uns die bisherigen 100.000 Euro für Leistungs- und 
Begabtenförderungen zu gering zu sein. Die Förderung unserer besonders leistungsstarken 
und begabten Kinder sollte uns mehr Geld wert sein. Welche Summe hierfür notwendig ist, 
sollte jedoch erst am Ende des Prozesses und damit nach Befragung der Schulen 
entschieden werden.  

 

Auswirkungen auf das Klima:  

Sind nicht ersichtlich.  


